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Allgemeine Steuerinformationen
Swiss Life Direktversicherungen

Stand: 01.2008 (STH_FR_RED_2008_01)

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

neben einer bedarfsgerechten Versorgung spielen bei einer Direktversicherung meistens auch steuerli-
che Aspekte eine bedeutende Rolle. Hier informieren wir Sie zusammenfassend über die wichtigsten
zurzeit allgemein geltenden Steuerregelungen  zu Ihrer Direktversicherung.

Bedenken Sie bitte, dass auch bei Vertragsänderungen steuerliche Folgewirkungen auftreten können.
Bitte informieren Sie sich deshalb, bevor Sie eine Vertragsänderung durchführen lassen.

Zur besseren Lesbarkeit erfolgen Personenbezeichnungen in der Einzahl, auch wenn mehr als eine
Person angesprochen sein könnte. Alle Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in
gleicher Weise auf Frauen und Männer.
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1   Einkommensteuer • die Abtretung oder Beleihung eines dem Arbeit-
nehmer eingeräumten unwiderruflichen Bezugs-

1.1 Wie wird die Direktversicherung beim Ar- rechtes im Versicherungsvertrag ausgeschlossen
beitgeber behandelt? ist und

• die Direktversicherung im Rahmen des ersten
1.1.1 Prämien Dienstverhältnisses abgeschlossen ist.

Die Versicherungsprämien stellen beim Arbeitgeber Des Weiteren ist die Steuerfreiheit nach § 3 Nr. 63
Betriebsausgaben dar. Werden die Prämien gemäß EStG nur möglich, soweit
§ 40b Einkommenssteuergesetz (EStG) pauschal
versteuert, sind auch die übernommene Lohn- und • die Versicherungsprämien für den Arbeitnehmer im
Kirchensteuer als Betriebsausgaben zu behandeln. Kalenderjahr 4 % der Beitragsbemessungsgrenze

in der allgemeinen gesetzlichen Rentenversiche-
rung der Arbeiter und Angestellten (BBG) nicht

1.1.2 Aktivierung übersteigen (bzw. 4 % der BBG zuzüglich 1.800
Euro, sofern die Zusage nach dem 31. Dezember

Bei Arbeitgebern, die ihren Gewinn mittels Betriebs- 2004 erteilt wurde und zusätzlich keine nach § 40b
vermögensvergleich ermitteln (§ 4 Abs. 1, § 5 EStG), EStG pauschal zu versteuernde Kapital gedeckte
sind die Ansprüche aus der Direktversicherung nicht Versorgung besteht) bzw.
zu aktivieren, wenn die Arbeitnehmer oder Hinter- • aus Anlass der Beendigung des Dienstverhält-
bliebenen widerruflich oder unwiderruflich bezugs- nisses geleistete Versicherungsprämie 1.800 Euro
berechtigt sind. Beleiht der Arbeitgeber die Direkt- vervielfältigt mit der Anzahl der Kalenderjahre, in
versicherung, entfällt die Aktivierungspflicht nur, wenn denen das Dienstverhältnis bestanden hat, nicht
er sich der bezugsberechtigten Person gegenüber übersteigen und zusätzlich keine nach § 40b EStG
schriftlich verpflichtet, sie im Versicherungsfall so zu pauschal zu versteuernde Kapital gedeckte Ver-
stellen, als sei keine Abtretung oder Beleihung erfolgt sorgung besteht. Der vervielfältigte Betrag ver-
(§ 4b EStG). mindert sich um die nach § 3 Nr. 63 EStG steuer-

freien Prämien, die der Arbeitgeber im Kalender-
Sind die Versicherungsansprüche ganz oder teilwei- jahr der Beendigung des Dienstverhältnisses und
se dem Arbeitgeber zuzurechnen, muss er die An- in den 6 vorausgegangenen Kalenderjahren er-
sprüche aktivieren. bracht hat. Kalenderjahre vor 2005 sind dabei je-

weils nicht zu berücksichtigen.
Eine Pflicht zur periodengerechten Abgrenzung der
Direktversicherungsprämien besteht nicht. Pauschale Lohnsteuer gemäß § 40b EStG in der

Fassung vom 31.12.2004

1.1.3 Lohnsteuer Gemäß § 52 Abs. 52a EStG ist die Pauschalierung
der Lohnsteuer gemäß § 40b EStG in der Fassung

Die Prämien zu Direktversicherungen stellen Ar- vom 31.12.2004 möglich, wenn
beitslohn dar. Mit Blick auf die Lohnsteuer sind diese
wie folgt zu behandeln: • die zugrunde liegende Versorgungszusage vor

dem 1. Januar 2005 erteilt wurde und
Steuerfreie Einnahmen gemäß § 3 Nr. 63 EStG • der Arbeitgeber Versicherungsnehmer und der

Arbeitnehmer versicherte Person ist und
Die Prämien zu der Direktversicherung können ge- • die Erlebensfall-Leistung frühestens mit dem
mäß § 3 Nr. 63 EStG als steuerfreie Einnahmen be- 60. Lebensjahr des Arbeitnehmers fällig wird und
handelt werden, wenn • die Versicherungs- bzw. Aufschubdauer minde-

stens 5 Jahre beträgt (Ausnahme: Kollektivver-
• der Arbeitgeber Versicherungsnehmer und der trag nach dem arbeitsrechtlichen Grundsatz der

Arbeitnehmer versicherte Person ist und Gleichbehandlung oder Rentenversicherungen
• die Auszahlung der zugesagten Alters-, Invalidi- ohne Option auf Kapitalauszahlung) und

täts- oder Hinterbliebenenversorgungsleistungen • eine vorzeitige Kündigung durch den Arbeitneh-
in Form einer Rente oder eines Auszahlungsplans mer ausgeschlossen ist und
(gemäß § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 Altersvorsorge- • die Abtretung oder Beleihung eines dem Arbeit-
verträge Zertifizierungsgesetz) vorgesehen ist und nehmer eingeräumten unwiderruflichen Bezugs-

• die Erlebensfall-Leistung frühestens mit dem 60. rechtes im Versicherungsvertrag ausgeschlossen
Lebensjahr des Arbeitnehmers fällig wird und ist und

• eine vorzeitige Kündigung durch den Arbeitneh- • die Todesfall-Leistung bei einer Kapitallebens-
mer ausgeschlossen ist und versicherung von Beginn an und während der
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Versicherungsdauer mindestens 60 % der für den Für Direktversicherungen im Rahmen des § 40b EStG
Versicherungsvertrag für die gesamte Vertrags- zulässige Versicherungsarten
laufzeit zu zahlenden Prämien beträgt und

• die Direktversicherung im Rahmen des ersten Als Direktversicherungen können folgende Versiche-
Dienstverhältnisses abgeschlossen ist und rungsarten verwendet werden:

• der Arbeitgeber die pauschale Lohnsteuer abführt
und • Risikolebensversicherungen (Kapitalzahlung nur im

• der Arbeitnehmer gegenüber dem Arbeitgeber auf Todesfall);
die Anwendung des § 3 Nr. 63 EStG verzichtet hat, • Kapitallebensversicherungen (Kapitalzahlung im
sofern die Prämien für die Direktversicherung die Todes- und Erlebensfall); hinsichtlich der Steuer-
Voraussetzungen des § 3 Nr. 63 EStG erfüllen. Der freiheit der in den Leistungen enthaltenen Zinsen
Verzicht gilt für die Dauer des Dienstverhältnisses; muss die Vertragsdauer mindestens 12 Jahre be-
er ist bis zum 30. Juni 2005 oder bei einem spä- tragen. Außerdem muss während der gesamten
teren Arbeitgeberwechsel bis zur ersten Prämien- Versicherungsdauer der Todesfallschutz minde-
fälligkeit zu erklären. stens 60 % der für den Versicherungsvertrag für die

gesamte Vertragslaufzeit zu zahlenden Prämien
Des Weiteren ist die Pauschalierung der Lohnsteuer betragen;
nach § 40b EStG nur möglich, soweit • Rentenversicherungen ohne Option auf Kapital-

auszahlung;
• die Versicherungsprämien für den Arbeitnehmer im • Rentenversicherungen mit Option auf Kapital-

Kalenderjahr 1.752 Euro nicht übersteigen, bzw. auszahlung und - hinsichtlich der Steuerfreiheit
• bei einem gemeinsamen Direktversicherungsver- der Zinsen - einer Aufschubdauer von minde-

trag oder Kollektivversicherungsvertrag 2.148 Eu- stens 12 Jahren.
ro nicht überschritten werden und der durch-
schnittliche Prämien für die begünstigten Arbeit-
nehmer 1.752 Euro pro Jahr nicht übersteigt oder 1.1.5 Behandlung der Versicherungsleistungen

• aus Anlass der Beendigung des Dienstverhält-
nisses geleistete Versicherungsprämien 1.752 Euro Erhält der Arbeitgeber eine Leistung aus der Direkt-
vervielfältigt mit der Anzahl der Kalenderjahre, in versicherung, so stellt diese eine Betriebseinnahme
denen das Dienstverhältnis bestanden hat, nicht dar. Für den Fall dass Gewinnanteile zugunsten des
übersteigen. Der vervielfältigte Betrag vermindert Arbeitgebers angesammelt oder ausgezahlt werden,
sich um die nach § 40b EStG pauschal besteuer- kann eine Arbeitslohnrückzahlung angenommen
ten Prämien und Zuwendungen, die der Arbeitge- werden, was gegebenenfalls einen Erstattungsan-
ber im Kalenderjahr der Beendigung des Dienst- spruch der anteiligen Pauschalsteuer nach sich zieht.
verhältnisses und in den 6 vorausgegangenen Das gleiche gilt, wenn ein Arbeitnehmer sein Be-
Kalenderjahren erbracht hat. zugsrecht aufgrund vorzeitigen Ausscheidens aus dem

Dienstverhältnis ganz oder teilweise verliert.

Individuelle Lohnsteuer
1.2 Wie wird die Direktversicherung beim Ar-

Die Prämien der Direktversicherung sind individuell beitnehmer behandelt?
mit dem persönlichen Steuersatz des Arbeitnehmers
zu versteuern, soweit weder § 3 Nr. 63 EStG noch § 1.2.1 Prämien
40b EStG zur Anwendung kommen.

Innerhalb der Grenzen des § 40b EStG gelten die
Prämien als pauschal versteuerter Arbeitslohn und

1.1.4 Zulässige Versicherungsarten entsprechend bei Anwendung des § 3 Nr. 63 EStG als
unversteuerter Arbeitslohn. Alle anderen Prämien

Für Direktversicherungen Versicherungsarten im bzw. Prämienteile sind individuell zu versteuernder
Rahmen des § 3 Nr. 63 EStG zulässige Versiche- Arbeitslohn.
rungsarten

Individuell versteuerte Prämien zu Lebensversiche-
Als Direktversicherungen im Rahmen des § 3 Nr. 63 rungen sind im Allgemeinen nicht steuerlich abzugs-
EStG können folgende Versicherungsarten verwen- fähig. Individuell versteuerte Prämien bzw. Prämien-
det werden: teile zu einer Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung

sind jedoch nach unserer Auffassung im Rahmen der
• Rentenversicherungen mit und ohne Option auf Höchstgrenzen des § 10 Abs. 1 Nr. 3a EStG als Vor-

Kapitalauszahlung sorgeaufwendungen steuerlich abzugsfähig.
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1.2.2 Leistungen Dies gilt auch bei Rückkauf, sofern die genannten
Bedingungen erfüllt sind.

Leistungen, die gemäß § 3 Nr. 63 EStG aus steuer-
freien Prämien finanziert wurden Kapitalleistungen aus Todesfall-Zusatzversicherun-

gen (zeitlich begrenzte Todesfall-Zusatzversiche-
Sämtliche Leistungen (Rentenleistungen wie auch rung, Abfindungswert aus der Überlebenszeitren-
Kapitalauszahlungen) sind gemäß § 22 Nr. 5 EStG ten-Zusatzversicherung) sind einkommensteuerfrei.
einkommenssteuerpflichtig.

Vom einkommensteuerpflichtigen Ertrag müssen wir
Leistungen, die die aus individuell versteuerten Prä- 25 % der Erträge als Kapitalertragsteuer einbehalten
mien oder aus gemäß § 40b EStG in der Fassung und an das Finanzamt abführen.
vom 31.12.2004 pauschal versteuerten Prämien fi-
nanziert wurden

2   Erbschaftsteuer
Die gesamte Altersrente (einschließlich der Über-
schussrente) aus diesem Vertrag unterliegt in Höhe Die Versicherungsprämien und die Versicherungs-
des Ertragsanteiles gemäß § 22 Nr. 1 Satz 3 Buch- leistungen des Arbeitgebers zugunsten der Arbeit-
stabe a Doppelbuchstabe bb EStG der Einkommen- nehmer sind nicht erbschaftsteuerpflichtig.
steuer. Dies gilt auch für eine mitversicherte Partner-
rente nach dem Tod der versicherten Person. Bei Zahlung der Versicherungsleistungen an den Ar-

beitnehmer ist keine Meldung an das Finanzamt er-
Die Rentenleistungen aus einer Berufsunfähigkeits- forderlich.
Zusatzversicherung unterliegen in Höhe des Er-
tragsanteils der Einkommensteuer. Der Ertragsanteil Besonderheit: Direktversicherungsleistungen an den
ergibt sich aus § 55 Einkommensteuer-Durchfüh- überlebenden Partner oder die Waisen eines beherr-
rungsverordnung in Verbindung mit § 22 Nr. 1 Satz 3 schenden Gesellschafter-Geschäftsführers unterlie-
Buchstabe a Doppelbuchstabe bb EStG; ebenso bei gen stets der Erbschaftsteuer. Ob tatsächlich und
Waisenrenten in Form von Leibrentenzahlungen. gegebenenfalls in welcher Höhe Erbschaftsteuer an-

fällt, richtet sich nach den persönlichen Verhältnis-
Werden die Hinterbliebenenrenten als Zeitrenten ge- sen (Freibeträge, Steuerklasse usw.).
zahlt, sind sie voll zu versteuern. Rentenleistungen
aus einer Überlebenszeitrenten-Zusatzversicherung
sind als Zeitrenten ebenfalls voll zu versteuern. 3   Versicherungsteuer

Kommt es statt der Alters-, Berufsunfähigkeits- bzw. Direktversicherungsprämien und Prämien zu priva-
Hinterbliebenenrente zu einer Kapitalauszahlung, so ten Lebensversicherungen unterliegen in der Bun-
ist der Ertrag gemäß § 20 Abs. 1 Nr. 6 EStG ein- desrepublik Deutschland nicht der Versicherung-
kommensteuerpflichtig. Als Ertrag gilt dabei die Dif- steuer.
ferenz zwischen dem Auszahlungsbetrag und der
Summe der auf die Hauptversicherung entfallenden
Prämienteile. Dabei ist der Ertrag nur zur Hälfte der 4   Umsatzsteuer
Einkommensteuer zu unterwerfen, wenn

Lebensversicherungsprämien und Leistungen aus
• die Kapitalauszahlung nicht vor Ablauf von 12 Lebensversicherungen sind nicht umsatzsteuer-

Jahren seit Vertragsabschluss erfolgt und pflichtig.
• die versicherte Person zum Zeitpunkt der Aus-

zahlung das 60. Lebensjahr bereits vollendet hat.


